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rmnd in der Völkerbundsverjammlung
Ein Meisterstück der Wortkunst

Genf, 11 . Sept . In der Völkerbundsversammlung nahm
eute vormittag 10 .30 Uhr der französische Außenminister
Zriand das Wort . Er führte u . a . aus : Wenn es wahr

ist, daß die Völker eine Krise durchmachen , so wäre es un¬
gerecht , den Völkerbund dafür verantwortlich zu machen
Die Krise ist zuerst eine Folge des Kriegs : andere Ursachen ,
die ich nicht aufzählen kann , haben mitgewirkt. Nach dem
Krieg wurden die Völker von einer wilden Arbeitslust be-
fallen. Sie haben produziert, ohne Methode, ohne Geist der
Zusammenarbeit , plötzlich ist man vor einer anarchischen
Lage, die Länder rönnen die Waren nicht mehr absehen .
Man sucht nach Mitteln , man denkt an den Völkerbund',
der einspringen sollte. Der Völkerbund kann aber nickt
Wunder wirken. Der Völkerbund kann nicht eine wirt¬
schaftliche Sekbstschöpfung vornehmen. Man gibt heule
überall zu, daß der Mangel an Solidarität die Krise ver¬
ursacht hak .

In solchen Augenblicken des Niedergangs denken die
Gegner des Völkerbunds» daß die Stunde günstig sei, um
gegen ihn vvrzugehen. Die Gründer des Völkerbunds
haben unter viel schlimmeren Verhältnissen gearbeitet, sie
haben gegen Zweifel und Spott kämpfen müssen . Der Völ¬
kerbund - Hat sich aber nach und nach Vertrauen erwor¬
ben . ( ?) Er ist jetzt fest genug, um den Kamps aufzunehmen.
Wenn der ' Völkerbund unter Mißtrauen fallen sollte, so
würde dis Geschichte der Menschheit eine schwarze Seite auf¬
weifen . Die Völker wissen, daß der Völkerbund daran ar¬
beitet. die Kriegsgefahren zu vermindern.

Wenn man die jährlichen Berichte sieht, müßte man un¬
gerecht sein , wollte man dem Völkerbund vorwerfen , er
habe seine Aufgabe nicht erfüllt. Letztes Jahr hat der Völ¬
kerbund große Aufgaben erledigt. Unter seinen Fittichen
gab es Zusammenkünfte von Staatsmännern , wie gestern
in Italien , in England , morgen in Deutschland . Dank dem
Völkerbund haben diese Zusammenkünfte stattfinden können .
Ls wäre nicht gut, wollten gewisse Nationen abseits gewisse
Fragen behandeln, die den ganzen Völkerbund angehen.

Wenn die Völker sich bekämpfen , so leidet die ganze
Welt an einem Nebel , das sich aus Handel und Wandel
»usdehnt . Neulich hat man in Gens etwas in mora¬
lischem Sinn geschaffen: eine Kundgebung der Genfer
Staatsmänner , in der diese das Vertrauen in den Frieden
ausgesprochen haben. Diese Kundgebung hat eine große
wirtschaftliche Besserung verursacht. Wenn zwei große Völ¬
ker wie das deutsche und das französische seit fünf Jahren
die Verständigung und Annäherung gesucht haben, so war
dies nur möglich in der Atmosphäre des Völkerbunds. Ich
rechne es mir zur großen Ehre an , an dieser Annäherung
mitgearbeitet zu haben . Auch Großbritannien hat nie auf¬
gehört, an diesem Versuch der Annäherung der beiden Völ¬
ker mitzuarbeiten . Was an Annäherung erzielt worden ist,
ist dank des Völkerbunds erzielt worden. In dieser Periodeder Bemühungen um die Annäherung habe ich oft gegen
Widerstände in den beiden Ländern kämpfen müssen . Ich
habe einige Nückschläge erfahren. Doch dies darf nichtStaatsmänner in ihren Bemühungen hindern . Morgenwerden die französischen Staatsmänner nach Deutschland
gehen . Ich hoffe, daß diese Zusammenkunft glückliche Fol¬
gen haben wird. (Starker Beifall.) Man muß aber allesvermeiden, was das Vertrauen trüben könnte . Wenn zwi¬schen den Völkern Vertrauen herrscht , wenn man weiß, daßman ein Interesse daran hat , in internationalem Geist zuhandeln, so wird ein großer Fortschritt erzielt werden. Wenn
ich me Initiative ergriff, eine Organisation Europas durchdi« Organe des Völkerbunds ins Leben zu rufen , so haben"uch

^
diese Zusammenkünfte eine sehr günstige Wirkung

Jetzt muß ich auf den Gegenstand eingehen, dar Sie alle
^ «

^ schiWgt . Ich soll von der Konferenz überMe Beschränkung und Herabsetzung der Rüstungen sprechen .
Aankrelch denkt nicht daran , diese Konferenz zu vertanen .( Beifall.) Wenn die Konferenz nicht zustande kommen sollte,hatte

^
der Volkerbund Konkurs angemeldet. Der Gedankeder Abrüstung hat große Fortschritte in der Welt gemacht .Frankreich hat alles getan, um seine Rüstungen zu vermin¬dern , Der Abrüstungsgedanke hat gegen große Schwierig-tten zu kämpfen gehabt. Jedesmal hat aber Frankreichoas Seinigö getan, um die Konferenz zu retten . Jetzt istder Termin festgestellt : Man muß dort sein .

^ Ucheber hxg Völkerbunds wollten, war derder sichere Friede . Wenn der Friede gesichert sein
-vil mwerden die Rüsiungsausgaben unnötig sein.

^ "' " den dann durch Schiedsgerichtsbarkeit, nichtourch Waffengewalt ihre Gegensätze austragen . Es ist nicht
Ta daß Fortschritte in diesem Sinne erzielt wurden.

. . Volker wollen den Frieden . Sie wollen den Frieden ,sie in Ruhe arbeiten wollen. Man kann hoffen , daßMe Abrüstungskonferenzzu bestimmten Ergebnissen kommen

»» l«6,m k>I»tr« /laasbot» xntsr 0 . N. S»3 »n » Ik>-«4»»ssn-
»t»In L Voglsr , Stuttgart ,

Ak — ^— - l > > » -

lagerspiegel
Der Chef des Marinekommando -Amkes des Reichswehr-

Ministeriums, Konteradmiral Gladisch, ist zum Flottenchef
ernannt worden. Der Konteradmiral De . phil . h . c. Eroos
wurde zum Chef des Marinekommando -Amts des Reichs¬
wehrministeriums ernannt .

Die Rede Briands wird von der „Germania " eine Ent¬
täuschung genannt . Das Wichtigste , den Vorschlag
Grandis » die Reparationsfrage usw. habe Briand einfach
mit Schweigen übergangen, dagegen den alten Leichnam des
Genfer Protokolls , der vor 7 Jahren glücklich begraben
wurde, wieder ausgegraben. Er habe nichts gelernt und
nichts vergessen .

Für die österreichische Bundespräsidentenwahl sind bis
seht vier Kandidaten aufgestellt: von den Christlich -Sozialen
der bisherige Bnndespräfident Miklas , von den Sozial¬demokraten Dr. Renner , von den Kommunisten koplenigund vom Ade-Verband Professor Ade.

Das englische Ankerhaus hak die Haushaltsvorlagen ohne
Abstimmung angenommen. Das Unterhaus hak sich auf Mon¬
tag vertagt.

Be , einem Tropenskurm in Brikisch -Hondurms wurde die
Stadt Belize zerstört , 130 Menschen sind getötet und mehrere
Hundert verletzt worden.

wird . Frankreich hat an der Formei eines allgemeinen
Schiedsgerichtsabkommens mitgearbeitet und hat dieses Ab¬
kommen unterzeichnet. Ich hoffe , daß alle Nationen diesem
Beispiel folgen werden . Die „ Sicherheit- ist ein Wort , um
das man gestritten hat ; man sagt , daß die Leute, die es
gebrauchen , dies tun , um nichts zu tust . Dieses Wort ist
aber im Völkerbundsstatut zu finden. Ich habe alles gekai
um die Sicherheit zu erhöhen. Da der Krieg fast als ein
Verbrechen gebrandmarkt worden ist — vorher war er
etwas Normales — ist ein großer Fortschritt erreicht. Es
bleiben aber Fälle , wo der Krieg doch fiaktfinden kann.
Dies ist eine Tatsache . Der Völkerbund hat versucht , diese
Ungewißheit zu beseitigen . Wenn das Genfer Protokoll ver¬
wirklicht worden wäre , würde das Problem der bevor¬
stehenden Abrüstungskonferenz sehr erleichtert werden. Was
aber versäumt worden ist , kann vielleicht auf andere Weise
zustande gebracht werden. Wenn am 2 . Februar 1932 alle
Nationen hier versammelt sein werden, um das doppelte
Problem der Beschränkung der Rüstungen zu behandeln,
o wird eine Schicksalsstunde geschlagen haben. Sie müssen
>ann das starke Wort aussprechen: Kein Krieg mehr, in

steinern Fall darf der Krieg, dieses Verbrechen, möglich sein !
Wir sind bereit, alles zu tun , um die notwendigen Be¬
dingungen der Sicherheit zu schaffen. Dann werden die
Völker sich freuen können , illuminieren können . Die Lagewird nicht mehr durch das Risiko eines Kriegs verfinstertwerden.

*

Die Rede Briands wurde, wie gewöhnlich , mit großem
Beifall ausgenommen.

TU . berichtet : Die Frankreich nahestehendenRegierungenbeeilten sich , Briand die Hand zu schütteln . Der erste all¬
gemeine Eindruck ist der, daß Briand in seiner Rede eine
chwere Hypothek auf die Abrüstungskon -
erenz gelegt hat . Er hat in unmittelbarer Weiter¬

verfolgung des Genfer Protokolls die Durchführung der
Abrüstungskonferenz von der Schaffung neuer
Sicherheitsmaßnahmen abhängig gemacht . Die
alte französische Sicherheitsforderung ist damit
von Briand in seiner heutigen Rede in vollem Umfang
wiederaufgenommen worden . Ferner ist allgemein
aufgefallen, daß Briand in seiner Rede mit keinem
Wort den VorschlaaGrandis erwähnte . In weiten
Kreisen besteht der Eindruck , daß die Rede Briands eine
schwere Belastung und einen Rückschlag auf die bisher er¬
hielten Versuche der Vorbereitung der Abrüstungskonferenz
ldarstellt . Der Gesamteindruck der Briandrede war allgemeinl! e i n günstiger und hat Beunruhigung und Be¬
fürchtungen in weitesten Kreisen ausgelöst.

Ein Fünfstaatenantrag des Rüstungsfeierjahrs
Genf, 11 . Sept . Die Vertretungen der nordischen Staa¬

ten sowie Hollands und der Schweiz haben in der heutigen
Wölke rbundsversammlung einen Entschließungsenkwurf ein¬
gebracht, der die Anregung des italienischen Außenministers
hinsichtlich einer Rüskungspause aufgreift und in der es
unter anderem heißt: Die Versammlung richtet an alle, die
die Verwirklichung der dem Völkerbundspakt zugrunde-
liegenden Grundsätze des Friedens und der Gerechtigkeit
wünschen , den feierlichen Appell, ihre Energien der Schaf¬
fung einer Welkmeinung zu widmen, die stark genug ist.um zu bewirken, daß die allgemeine Abrüstungskonferenz zueiner allmäblicken kerabiekuna der Rüstungen gelangt. Cs
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ist notwendig, das Terrain für die Arbeiten der Konferenz
vorzubereiten, und um eine Erhöhung der Rüstungen zu
vermeiden, bitte die Völkerbundsversammlung den Rat , bei
den Regierungen darauf zu drängen , daß sie sich in Erwar¬
tung der Ergebnisse der Konferenz jeder Maßnahme ent¬
halten. die auf eine Erhöhung des gegenwärtigen Rüstnngv-
stands hinzielt .

Reue llachri- len
Die Aenderungen der Juni -Notverordnung

Berlin . 11 . Sept . Der Sozialdemokratische Pressedienst
teilt mit, Reichskanzler Brüning habe in den Verhand¬
lungen mit den Vertretern der soz . Reichstagsfraktion die
Erfüllung folgender Forderungen bzw . Aenderung der Not¬
verordnung vom 5. Juni d . I . zugestanden: Die jugend¬
lichen Erwerbslosen werden wieder die volle Un-
ierstützung erhalten. Allgemein wird die Unterstützung wie¬
der nach dem Arbeitslohn der letzten 26 Wochen (statt 13
Wochen), bei Kurzarbeitern nach der früheren Voll -
arbeitszeit berechnet . Die Saisonarbeiter , die nach
der Juni -Notverordnung für das ganze Jahr nur die Sätze
der Krifenfürfovge erhalten sollten , sollen künftig diese Sätze
der Krisensürsorge nur für die Dauer der berufs¬
üblichen Arbeitslosigkeit beziehen : in der übrigen Zeit
haben sie Anspruch aus die vollen Unterstützungssätze der
Arbeitslosenversicherung. Die Heimarbeiter behal¬
ten im kommenden Winter ihre Ansprüche an die Arbeits¬
losenversicherung . Die Rückerstattungspslicht in der Krisen¬
sürsorge und die Bestimmung, daß das Arbeitsamt einen
Teil der Unterstützung (Miete) an den Hauswirt be¬
zahlen kann, wird aufgehoben . Die Vorschriften
über die Sperrfristen werden gemildert. Das Reichwird bei der zugesagten ZusammenlegungderKri -
senfürsorge undde r G emeinde - Wohlfahrts -
sürsorae 60 v . H . der Kosten übernehmen , was eine
Mehrbelastung des Reichs von 360 Millionen Mark aus¬
macht . Die Vorschriften der Juni - Notverordnung bezüglichder Kriegsbeschädigten werden gemildert. Bei arbeitslosen
Schwerkriegsbeschädigten wird der anrechnungsfreie Be¬
trag auf 25 Mark erhöht. Diese Zugeständnisse stellen un¬
gefähr einen Betrag von 80 bis 100 Millionen Mark dar.
Dagegen sollen in die Aussicht genommenen Subven -
tionen an die Industrie (aus dem Ertrag der Krisen¬
steuer) wegfallen.

Die soz . Fraktion verhandelt zur Zeit noch über weitere
Zugeständnisse der Regierung , wie Tarifrecht der Ge¬
meindearbeiter , Aufhebung der Kürzung der Alters¬
bezüge der Arbeiter und Angestellten von Reichsdienst und
Reichspost , Aufhebung der erhöhten Umsatzsteuer , des Zuk -
kerhöchstpreises u . a . ^

Kein Burgfrieden
Berlin , 11 . Sept . Der Pressechef der Deutschnationalen

Volkspartei , Brosius , erklärte in einer Parteiversamm¬
lung , das Scheitern der deutsch-österreichischen Zollunion
habe seinen Grund darin , daß die außenpolitische Betätigungdes Reichskanzlers Brüning sich auf Kräfte gestützt habe ,die entweder von den Ideen Stresemanns geleitet
waren , oder, wie die Sozialdemokratie , Sabotage getrieben
haben . Ferner sei der Zollunionsplan an der Politik
Frankreichs gescheitert , die sich in ihrer ganzen
Deutschfeindlichkeit enthüllt habe . Frankreich sei
der Störenfried der Welt. Unter Napoleon haben seine
Heere den Frieden bedroht; jetzt seien es seine Milliar¬
den . Während Frankreich jetzt willkürlich die Holz- und
Weineinfuhr verbiete und damit Handelsverträge breche,mute man Berlin zu , die französischen Minister zu emp¬
fangen. In Deutschland selbst wolle man jetzt die Kredit¬
politik und die Finanzwirtschaft der letzten zwölf Jahre
durch eine unerhörte Belastung des Volks wettmachen. Dis
Deutschnationalen müssen es äblehnen, mit einem System,das sie für verhängnisvoll halten , Burgfrieden zu schließen .

Der Schulabbau in Preutzen
Berlin , 11 . Sept . Die Zeitschrift des Deutschen Beamten¬

bunds ist in der Lage, den Inhalt der preußischen Notver¬
ordnung , soweit sie die Pe r s o n a le rs p a r n i ss e be¬
trifft , zu veröffentlichen . Auf dem Gebiet der . Schule
enthält die Preußenoerordnung folgende Maßnahmen : Bei
den Volksschulen sollen noch in diesem Jahr 7000
Lehrer st eilen abgebaut werden. Dies soll u . a .
erreicht werden durch Heraufsetzung des Landesdurchfchnittsvon 42 auf 48 Schüler in der einzelnen Klasse und durch
Herabsetzung des Unterrichtsbedarfs . An den höheren
Schulen sollen im Lauf des Haushaltsjahrs durch Aende¬
rung der Pflichtstundenzahl der Lehrer und der Nach¬
stundenzahl der Schüler 3000 Lehrerstellen eingespart wer¬
den. Bei den Berufsschulen ist die Einschränkungdes Unterrichtsbedarfs von acht auf sechs Stunden und die
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CMHüng Ve? SchMrM auf 43 se Klaffe . Allgemein für
alle Schularten wird di« freieVersetzbarkeit aller
Lehrer innerhalb der verschiedenen Schularten und von
einer Gemeinde zur anderen eingeführt .

Ferner sind vorgesehen die Zusammenlegung gleichartiger
Anstalten und schwacher Oberklassen , die Einschränkung von
Alfs - und Aufbauklaffen und die Einschränkung des wahl¬
freien Unterrichtes .

Veränderungen in der inneren Mission
Berlin . 11. Sept . Im Zusammenhang mit den Bor¬

gängen bei dem Devaheim -Konzern hatten die Vertreter
des Kirchenausschusses und des evangelischen Oberkirchen¬
rats im Berwaltungs - und Hauptausschuß des Zentralaus¬
schusses für Innere Mission ganz bestimmte Maßnahmen
verlangt , konnten aber keine ausreichende Berücksichtigung
ihrer Forderungen erreichen , zumal ihnen satzungsgemaß
keine weitergehenden Rechte einge ^äumt waren als samr-

lichen Mitgliedern der genannten Ausschüsse. Da auch cue

kirchlichen Behörden , denen keine Aufsichtsbefugnisse über
den Zentralausschuß zustehen , keine Handhabe besitzen , >ene

Forderungen durchzusetzen, haben sich die kirchlichen Ver¬
treter veranlaßt gesehen, aus dem Zentralausschutz sur in¬
nere Mission auszuscheiden .

Der badische Staatspräsident ch
Karlsruhe , 11 . Sept . Staatspräsident Josef Witte -

mann ist gestern abend im Alter von 65 Jahren gestorben .
Er war seit einigen Tagen an einer Darmentzündung er¬
krankt , wozu noch eine Nierenentzündung und Herzschwäche
hinzutraten . . ^

Wittemann wurde in Buchen als Sohn des dortigen
Stadtschreibers am 4 . März 1866 geboren . Er begann 1897

seine juristische Laufbahn als Amtsrichter in Boxberg , d e
ihn dann nach Donaueschingen und später als Landgerichts¬
rat nach Offenburg und Freiburg führte . , Von Mitte 1923
bis Herbst 1929 war er Präsident des badischen Rechnungs -

Hofs . Dem badischen Landtag gehörte er als Zentrums -
abgeordneter bis zu seiner Ernennung zum Präsidenten des
Rechnungshofs an . Am 21 . November 1929 trat Witte¬
mann in die damals von Zentrum und Sozialdemokraten
gebildete Regierung ein und übernahm die Leitung des
Innenministeriums . Bei der Regierungsumbildung am
13 . Juni 1931 trat er an die Spitze des Justizministeriums .
1929 wurde Wittemann zum ersten Mal zum Staatspräsi¬
denten gewählt , wurde dann von Staatspräsident a . D
Schmitt abgelöst , um 1931 wieder das Staatspräsidenten¬
amt zu übernehmen .

Beileid des Reichspräsidenten
Berlin . 11 . Sept . Anläßlich des Ablebens des badischen

Staatspräsidenten Mittemann hat der Herr Reichs¬
präsident der badischen Landesregierung und den Angehöri¬
gen telegraphisch sein Beileid ausgesprochen .

Die Ministerfrage in Bram,schweig

Braunschweig . 11 . Sept . Die Fraktion der Bürgerlichen
Einheitsliste hat nach längeren Verhandlungen beschlossen ,
einen zweiten Minister zu wählen , falls ein solcher
Antrag im Landtag eingebracht wird . Es ist somit anzu¬
nehmen , daß der von den Nationalsozialisten bereits vor¬
geschlagene Regierungsrat Klagge in die durch den Rück¬
tritt Dr . Frantzens freigewyrdene Stelle einrückt .

Zrick über die nationalsozialistischen Ziele

Bremen . 11 . Sept . In einer Riesenoersammlung sprach
gestern abend der frühere thüringische Staatsministec Dr .
Frick . Er richtete nach ERB . heftige Angriffe gegen das
heutige System , das politisch, wirtschaftlich und moralisch
bankrott sei . Die Nationalsozialisten werden am 13 . Oktober
in den Reichstag einziehen . Der Reichstag solle ja alsbald
wieder heimgeschickt werden ; aber es sei fraglich , ob die
Regierung den Notwinter überleben werde . Unter allen
Umständen weide die Auflösung des Reichstags
gefordert , der dem Volkswillen längst nicht mehr entspreche.

Kommunistische Geheimdruckerei aufgehoben

Rordhausen . 11 . Sept . Die Kriminalpolizei hat die
Druckerei einer geheimen kommunistischen Zeitung «Trotz
alledem " ausfindig gemacht , nachdem es den Herstellern trotz
aller Nachforschungen der Polizei gelungen war , vier Num¬
mern der Zeitschrift erscheinen zu lassen. Sieben Personen
wurden festgenommen , darunter der Führer der Ortsgruppe
der KPD -, Einicke , und der Stadtverordnete Schild .
Die Verhafteten haben in der Schrift Kriminalbeamte m d
Privatpersonen mit dem Tod bedroht und gegen führende
städtische Beamte die schwersten Verdächtigungen verbreitet

Radbruch lehnk ab
Berlin , 11 . Sept . 3n dem Streit zwischen der Berliner

Universität und dem Kultminister Grimme über die Berufung
der beiden Heidelberger Professoren Lederer und Rad -
druck an die Berliner Universität ist jetzt insofern eine
neue Wendung eingetreten , als Radbruch die Berufung ab-
relehnt hat . Radbruch erklärte . Laß er nicht gezwungen zu
werden wünsch«.

Es muß nun als fraglich gelten , ob der geplante neue
Lehrstuhl überhaupt errichtet werden wird . Der neue Lehr¬
stuhl für Lederer ist gesichert. Prof . Lederer und Prof Aad -
hruch gehören bekanntlich der sozialdemokratischen Partei
an . Di« Berufung beider und die Errichtung 'der neuen
Lehrstühle durch Minister Grimme erfolgte gegen den Millen
der juristischen Fakultät und des Universitätssenats .
. *

Besuch Mussolinis im Vatikan
Rom , 11 . Sept . Mie die United Preß erfährt , ist ein

Staatsbesuch Mussolinis beim Papst , der angeblich am ver¬
gangenen Dienstag stattfinden sollte, um einige Tage ver¬
schoben worden , da für den Empfang des Duce ein besonderes
Zeremoniell ausgearbeitet werden soll. Mie es heißt , galt
der gestrige Besuch des päpstlichen Nunzius bei Mussolini
der Besprechung diesbezüglicher Einzelheiten .

13 Arbeikerparkeiler hinter der nationalen Regierung
11 - Sept . Die Zahl der auf der Regierungsseite

befindlichen Unterhausmitglieder der Arbeiterpartei ist
Mflern von 12 auf 13 gestiegen. Heute abend wird der'Schatzkanckr S nowden durch Rundfunk eine Ansprache

bleuer Lerui
kür jeclea llinrelnen äurck llinricktunx einer tZasrüönsn -
strickerei im bleu, «, Zyiclclolni llkl . 150 . - monatUck x,» an -
tiort , äa wir die Vars »blcaukeir. dlskeres

« , « dor V. /L . »la .

an das englische Volk halten , in der er den Staatshaushalt
erläutern wird .

Der frühere Schatzkanzler Run « im an (Liberal ) hat
Len Vorschlag gemacht, alle ausländischen Luxuswaren ,
z . B . auch Automobile und Zigarren , durch Einfuhrverbote
vom britischen Markt fernzuhalten . Ein ähnlicher Vorschlag
wurde von konservativer Seite gemacht, der nötigenfalls so¬
gar die Einfuhr sperre für alle solche Marcngattungen , die
im Lande selbst hergestellt werden .

Französisch- deuisches Ueberemko Minen ?
Genf , 11 . Sept . Wie United Preß erführt , soll ein wich¬

tiges Uebereinkommen zwischen Frankreich und Deutschland
bei dem Besuch der französischen Staatsmänner getroffen
werden . Danach soll eine enge Zusammenarbeit zwischen

Frankreich und Deutschland geplant sein . 3m Grundsatz
habe man sich bereits über die Einzelheiten geeinigt . Es soll
ein Ausschuß gebildet werden , in dem führende Wirtschafts¬
männer beider Völker , Vertreter der Industrie und der
Finanz , eine engere wirtschaftliche Zusammenarbeit vor¬
bereiten sollen und durch den die Möglichkeit größerer fran¬
zösischer Finanzmaßnahmen für die deutsche Industrie ,
Banken und öffentliche Werke versucht werden soll . Auch
soll die Frage einer Erweiterung der deutsch - französischen
Kartelle für Eisen , Stahl , Kali und gegebenenfalls auch
Textilwaren und Maschinenbau in Erwägung gezogen
werden .

Es ist abzuwarten , ob diese zuversichtlich klingende Mel¬
dung Bestätigung finden wird .

Die französische Rüstungsliske ist nun ebenfalls
eingetroffen . Sie ist ganz allgemein gehalten . 3m Begleit¬
schreiben wird behauptet , die französischen Rüstungen lassen
sich zahlenmäßig der Menge und Beschaffenheit nach nicht
mit den Rüstungen der verschiedenen Länder vergleichen .

Wieder 12 Millionen Fehlbetrag
im würkkembergischen Haushalt

Stuttgart , 11 . Sept . lieber die gestrig -? Besprechung der
Regierungsvsrtreter von Württemberg , Bayern , Baden ,
Hessen und Sachsen im Sitzungssaal des württ . Staalsmini -
steriums erfährt die « Süddeutsche Zeitung "

, daß keine Be¬
schlüsse gefaßt wurden . Es war beabsichtigt, auf eine einheit¬
liche Linie aller Sparmaßnahmen in diesen Ländern zu
kommen .

3m württ . Staatshaushalt hak sich nach der « Südd . Ztg .
"

ein neuer Abmangel von 12 Millionen Mark ergeben , nach-
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dem erst vor zwei Monaten sin Fehlbetrag von rund zehn
Millionen mit Mühe beseitigt worden war . Das Reich wird
in Württemberg 7—8 Millionen weniger an Steuern über¬
weisen . Die Einnahmen aus den Skaatsforsken müssen mit
2—3 Millionen niedriger bewertet werden und die An-
wetkerschäden verlangen einen Zuschuß von 2 Millionen .
Württemberg ist aber immerhin gegenüber den andern deut¬
schen Bundesstaaten noch verhältnismäßig gnt daran : seine
Kassenverhältniffe sind in Ordnung und es hat keine kurz -
fristigen Schulden . Neue Sparmaßnahmen können nicht ver¬
mieden werden . Sie werden auch für Württemberg hart
sein. Aber durch die vorsichtige Finanzpolitik des Finanz¬
ministers Dr . Dehlinaer werden wir vor größeren
finanziellen Erschütterungen bewahrt bleiben .

NiMkemberg
Stuttgart , 11 . September .

Beisetzung des Prälaten Mangold . Gestern fand die
Beisetzung des im Alter von beinahe 80 Jahren verstärke -
nen langjährigen Stadtpfarrers von Sk . Eberhard und Ver¬
walter des kath . Stadtdekanats Stuttgart , Oberkirchenrat
Prälat Konrad Mangold statt . Am Donnerstag nach¬
mittag defilierten Tausende vor der Bahre des Entschlafe¬
nen in der St . Fideliskirche . Der Vertreter des bischöflichen
Ordinariats Domkapitular Dr . K a i m-Rottenburg zele¬
brierte am Freitag morgen unter Assistenz der Stadtpfarrer
Spohn und E r a t h das Requiem . Nachdem Stadtdekan
Msgr . Ray die Einsegnung des Sargs vorgenomiffen
hatte , setzte sich der Trauerzug in Bewegung . Der unabseh¬
bare Leichenzug bewegte sich durch di« Seiden - , Lerchen - ,
Sattler -, See - , Jäger - und Bahnhofstraße . Am Grab , das
mit Kränzen und Blumen reich geschmückt war , widmete
Dekan Rau dem Entschlafenen einen warmen Nachruf , in
dem er dessen priesterliches Wirken während beinahe 52
Jahren in Stuttgart schilderte . In seinem Nachruf erwähnte
Dekan Rau noch besonders , daß man einem Beschluß der
Vertreter der Behörden und Korporationen gemäß von jeg¬
licher weiterer Grabrede absehen wolle . Außer zahlreichen
bekannten Persönlichkeiten und Vertretern von Behörden
nahmen an den gesamten Beisetzungsfeierlichkeiten teil der
Staatspräsident Dr . Bolz , Oberbürgermeister Dr . Lau¬
tenschlager , die beiden ältesten katholischen Geistlichen
Stuttgarts Prof . Dr . Konrad Miller und Prälat Kon -
rad Kümmel , ferner Oberstudiendirektor Dr . Krieg -
Ehingen a . D . , ebenso der einzig noch lebend« , schon lang«
erblindete Bruder des Verstorbenen , Schuhmachermeister
Mangold . ,

Sozialdemokratische Landkagsanfrage . Die sozialdemo¬
kratischen Abg . Heymann und Weimer haben im Landtag
folgende kleine Anfrage eingebracht : Es ist öffentlich dar¬
über berichtet worden , daß die Firma Gebrüder Burkhardt ,
Baumwollspinnerei in Unterhausen , vor etwa zwei Wochen
243 Arbeikern und Arbeiterinnen gekündigt und sie auch
entlassen habe , bald darauf aber um die Genehmigung einer
Verlängerung der Arbeitszeit auf 54 Stunden nachsucht«
und sie auch erhielt . Da dieser Fall nicht vereinzelt be¬
steht , so fragen wir das Staatsministerium , ob es gewillt
ist, die für Arbeitszeitverlängerungen zuständige Gswerbs -
aufsichtsbehörde anzuweisen , dahingehende Anträge abzu¬
lehnen oder bereits erfolgte Genehmigungen wieder rück¬
gängig zu machen , wenn sich herausstellt , daß der Anfall
von Mehrarbeit die Folge vorausgegangener Entlassungen
im Personal ist , und die Unternehmungen auf den Weg der
Wiedereinstellung der entlassenen Arbeitskräfte zu ver¬
weisen .

"

Aus dem Lande
Aellbach, 11 . Sept . Bürgermeister Brändle ge¬

storben . 3m Alter von nicht ganz 50 3ahren starb am
Donnerstag abend im Bezirkskrankenhaus Waiblingen Bür -
gcrmeister August Brändle von Fellbach , Ehrenbürger
der Gemeinde . 23 3ahre lang war er als Ortsvorsteher
in Fellbach erfolgreich tätig .

Weiler i. d. B . OA . Gmünd , 11 . Sept . Kurz vor der
goldenen Hochzeit gestorben . Wenige Stunden
nach dem Tod des Prälaten Mangold in Stuttgart , der von
hier gebürtig war , ist sein um 2 3ahre jüngerer Bruder ,
Georg Mangold , ihm im Tod nachgefolgt . Am nächsten
Sonntag hätte der Entschlafene mit seiner Gattin Maria ,
geb. Wiedmann , die goldene Hochzeit feiern können . „O

Tübingen , 11 . Sept . Eine Achtzigjährige . Heute
feiert die Gattin des verstorbenen Sanitätsrats Dr . Län¬
derer ihren 80 . Geburtstag . Sie wurde geboren 1851 in
Sarepta , einer deutschen Kolonie der Herrnhuter Brüder --
gemeinschaft in Südrußland . ^ .

Schwenningen , 11 . Sept . Ein neuer Beruf .
Diplomhandharmonikalehrer . Aus Beschluß der
Prüfungskommission des Deutschen Handharmoninaverban -
bands wurde Karl Müller hier das Diplom als Har¬
monikalehrer und Orchesterleiter auf diatonischen und chro¬
matischen Handharmonikas .

25 3ahre Verband der Uhren Industrie .
Die Hauptversammlung des Berbands der Uhrenindusirie
und der verwandten Industrien des Schwarzwalds , Sitz
Donaueschingen , findet am 19 . September statt .

Ulm , 11 . Sept . Verhaftung des zweiten
Bahnhofsräubers . Der zweite Räuber , der seinerzeit
den frechen Raubüberfall auf den Ulmer Bahnhofschalter
verübt hat , ist in Köln in dem Augenblick festgenommen
worden , als er einen Raub ausführen wollte . Es handelt
sich um einen bekannten Räuber und Mörder , der in
Deutschland schon seit Jahren sein Unwesen treibt und schon
früher wegen Totschlags und Räubereien zu Zuchthaus -
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strafe verurteilt worden war . Wie erinnerlich, hatte gerade
dieser zweite Verbrecher das ganze Geld an sich gerissen
und war damit flüchtig gegangen, wahrend sein Genosse,
der damals bald verhaftet werden konnte , den Schalter¬
beamten bedrohte.

Alm, 11 . Sept . Ausweisung aus der Schweiz .
Der schweizerische Bundesrat hat den deutschen Staatsange ,
böriaen Max Hefele von Ochsenhausen , geboren am
23 . Januar 1897, wohnhaft in Ulm , der m Luz :rn
verhaftet wurde und von Beruf Eisenbahnsekretar a D .,
jetzt Kaufmann ist , aus der Schw e i z ausgewresem
Die Ausweisung erfolgte wegen Gefährdung der inneren
und äußeren Sicherheit des Landes.

Ravensburg . 11 . Sept . Schloß Penzenhofen
um 51000 Mark verkauft . Wie die Verbo- Presis
berichtet , wurde das bekannte Schloß Benzenhofen zwangs¬
versteigert. Der Inhaber namens Benze war nn Jahr
1897 zugezogen und hatte auf großem Fuß gelebt , so daß
er bis zum Krieg ein« Schuldenlast von 115 000 Mark hatte,
die er in der Inflation losbekam . Eine neue Schuldenlast
von 95 000 Mark führte nun zur Zwangsversteigerung .
An den Angeboten beteiligten sich nur fünf Personen da
sich das Anwesen und das Schloß selbst in sehr schlechtem
Zustand befindet . Bei 51 000 Mark wurde nicht mehr
weitergesteigert. Der Zuschlag kam auf Landwirt L u d -
w i g von Gebrazhosen (OA . Leutkirch ) . Mit dem Gesamt
erlös konnten die bevorzugte kleinere Forderung von 4000
Reichsmark und eine Hypothekenforderung des Kreditver-
eines gedeckt werden. Die anderen Gläubiger gingen ganz
leer aus .

Waldsee, 11 . Sept . Verschüttet . Der 30 I . a . Joses
Aeutter von hier wurde bei der Arbeit in einer Kies¬
grube in Eberhardzell verschüttet und mußte in schwerver -
letztem Zustand mit Arm - und Rückgratbruch ins hiesige
Krankenhaus übergeführt werden.

Herlazhofen OA . Leutkirch, 11 . Sept . Brand . Donners¬
tag nacht brannte das Oekonomiergebäude von Landwirt
Wilhelm Stöckle völlig ab , auch ein Teil des Inventars
ist mitverbrannk. Nur mit großer Mühe konnte das Vieh
und die Pferde gerettet werden, 5 junge Schweine und das
Geflügel kamen in den Flammen um . Zwei Wagen mit
Hafers die noch am Abend eingeführt worden waren , ver¬
brannten ebenfalls. Das Wohnhaus wurde gerettet.

Friedrichshafen , 11 . Sept . Neue Schmuggel¬
methode . Ein Schmuggler mit Motorrad verfiel auf den
Gedanken, den Mantel seines Vorderrads mit Schweizer
Zucker zu füllen . Infolge der Füllung mußte jedoch der
Motorradfahrer langsam fahren , was der Zollbehörde mit
der Zeit auffiel, so daß sie den Mann eines Tages anhielt.
Man untersuchte das Fahrzeug näher , nahm den Mantel
herunter und fand die Zuckerfüllung. Der sonst mit Luft ge¬
füllte Schlauch fehlte .

Friedrichshafen, 11 . Sept . „ G r a f Z e vp e l i n " fährt
nach Frankfurt . Am kommenden Sonntag wird das
Luftschiff «Graf Zeppelin" Frankfurt a. M . besuchen und
dort 1 Stunde Aufenthalt nehmen. Am einen besonderen
Anreiz für recht frühzeitiges Kaufen der Eintrittskarten , die
zum Betreten des Fluggeländes berechtigen , zu geben , wer¬
den aus den bis Freitag abend 18 Ahr gekauften Karten
drei ausgelost , die am Sonntag abend zu einem Flug nach
Friedrichshasen berechtigen . Den Gewinnern werden außer¬
dem 30 RM . ausbezahlt, damit sie die Kosten für die Rück¬
reise bestreiten können.

^ Aus Bayern , 11 . Sept . Eine „feine " Gesell¬
schaft . Vor dem SchöffengerichtNürnberg hatten sich sechs
Leute, darunter eine Frau , im Alter von 25 bis 40 Jahren
»u verantworten , die monatelang raubend und plündernd
große Gebote Deutschlands, insbesondere Württemberg und
Baden und zuletzt auch beide Teile Nordbayerns unsicher
gemacht hatten . Führer der Bande war der 33 I . a . ledige
EugenMatthesausTübingen . Besonders taten
sich bei diesen Raubzügen außerdem die 28 I . a . Geliebte
des Matthes , die verwitwete Kellnerin Emilie Gerstel
aus Kaiserslautern , der 22 I . a . Schlosser Willy Straffer
von Nürnberg und der 25 I . a . kaufmännische Angestellte
Karl Fiederer aus Fürth hervor . Die Bande verlegte
ihre Tätigkeit möglichst auf Einbrüche in Wohnungen und
Geschäfte . Später verübten die Verbrecher auch Kraftwagen¬
diebstähle . Mit den gestohlenen Wagen unternahmen sie
dann ergiebige Beutezüge. Die Anklage legt den Räubern
außerdem Benzin - und Juwelendiebstähle zur Last. Gegen
den Hauptangeklagten Matthes beantragte der Staatsanwalt
wegen 75 schwerer Verbrechen des Diebstahls im Rückfall
und wegen zahlreicher neuer Einbrüche und Diebstähle eine
Gesamtzuchthausstrafe von 11 Jahren , gegen die übrigen An¬
geklagten Zuchthaus- und Gefängnisstrafens zwischen 6 Mo¬
naten und 3 Jahren . Das Gericht verurteilte Matthes zu einer
Gesamtzuchthausstrafe von 8 Jahren 6 Monaten und die
übrigen Angeklagten zu Gefängnis - und Zuchthausstrafen
zwischen einem Monat und 3 Jahren .

S,
'>enossen draußen wegen unsrer , jetzt auch gewiß großen
ot nicht aufhören darf .

Lokale».
Wildbad, den 12 . September 1931 .

Zusammenlegung der Rachmittagskonzerte . Bei der jetztemgetretenen kühleren Herbstwitterung werden mit Nück¬
ische Asi unsere Kurgäste die Nachmittagskonzerte von näch¬ster Woche ab von 4—5 .30 Uhr ohne Pause zusammenge-legt und finden entsprechend des allgemeinen und besonde¬ren Wochenplans wie bisher in den Theater -Anlagen oderauf dem Kurplatz, bezw . bei ganz ungünstigem Wetter imKursaal statt.

^ Aeirer -Volkskunstabend. Eine Volkskunstgruppe von
. Personen aus Steiermark wird in diesem Monat nocheine Reise durch Süddeutschland machen und auch in weni¬gen größeren Städten Württembergs auftreten . Wie wir

hiesigen Ortsgruppe des Vereins fürs Aus -
mnosdeutschtum gelungen , diese Gruppe auch für Wildbadzu gewinnen. Der Volkskunstabend wird voraussichtlicham--4. September hier sein .
. . PA Singen, Sagen und Tanzen wollen diese Steirer

m A " hinführen zur Seele ihres Volksstammes . Al¬
fs. T^ ikssteder ryerhxn erzählen von Arbeit , Leben und
sieben der Grenzmärker und immer jodelts dazwischen vonP ^ öfpitzen Aelplers . Die Landler und die Plattler ,vre Grundlseer und all die andern Tänze zeigen uns daslrvye sungfteirer Volk auf dem Dorfplatz, auf dem Fest-
AM und auf der Sennhütte . Wer wollte sich aus denAbend nicht freuen ! Jedermann ist jetzt schon herzlich ein¬geladen . Der Eintritt wird so niedrig sein , daß es jedem
Möglich ist zu kommen. Die Volkskunstgruppe überläßt in
selbstloser Weise den ganzen Reinertrag des Abends der
Zentralstelle des V . D . A -, deren Arbeit für unsere Volks-

Sitzung des Gemeinderats am 11 . September 1S31.
Anwesend : Vorsitzender und 15 Mitglieder , außerdem

12 Zuhörer .
Fürsorgesachen. Als erster Punkt stand aus der Tages¬

ordnung „Fürsorgesachen"
, der in nichtöffentlicher Sitzung

in Gegenwart der beiden Herren Geistlichen erledigt wurde .
Nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit teilte der Vor¬
sitzende mit , daß beschlossen wurde , zur Linderung der Not
der Erwerbslosen und Minderbemittelten eine Suppen¬
küche wie im Vorjahr einzurichten : die Bewirtschaftung
übernehmen wieder die Wohltätigkeitsvereine der hiesigenStadt . Die Stadtgemeinde stellt die Küche des ehemaligen
Schwarzwaldhotels unentgeltlich zur Verfügung , ebenso
auch das nötige Heizmaterial und Licht und leistet als er¬
sten Beitrag 500 Mark . Sollte sich die Notlage aus eine
größere Einwohnerzahl ausdehnen , so werden weitere Maß¬
nahmen ergriffen und Mittel bewilligt werden . Die Stadt¬
pflege wurde beauftragt und ermächtigt, je nach Bedarf
mehrere Waggons Kartoffeln zu mäßigen Preisen , mög¬
lichst aus trockenem Boden , zu beziehen , die zum Selbst¬
kostenpreis an die Wohlfahrtserwerbslosen und Minderbe¬
mittelten zur Ausgabe gelangen sollen . Eine Selbsteinlage¬
rung seitens der Stadt wurde nach den Erfahrungen der
Kriegszeit nicht für ratsam gehalten . Eine Kommission , be¬
stehend aus den Stadträten Großmann , Kloß und Rath ,übernimmt die Ausgabe der Kartoffeln . Weiter soll Brenn¬
holz (Reisprügel und Prügelanbruch ) zum Holzhauerlohn
an die Minderbemittelten abgegeben werden , wobei von
Stadtrat Bott angeregt wurde , für die alten Leute Brenn¬
holzmaterial unentgeltlich abzugeben . Den Erwerbslosen
wurde empfohlen, sich selber Brennholz durch Holen von
Suchholz zu verschaffen , wobei das städtische Forstamt da¬
rauf hingewiesen wurde , nicht ĝleich jemand mit 50 Psg .
zu bestrafen , wenn ein Korb voll Tannenzapfen aus dem
Wald geholt wird . Stadtrat Bott beantragt , daß bei all
diesen vorgenannten Maßnahmen ratenweise Abzahlung
gestattet ist, was auch zugesagt wurde . Der Vorsitzende
hofft bei Schluß dieser Aussprache, daß die Not im kom¬
menden Winter keine allzugrohe werden möge.

Rlostereigebühr . Der Vorsitzende bringt die Eingabe
der Stadträte Bott und Waide ! ich, die Mostereige-
bühr von 1 Mark auf 80 Pfennig herabzusetzen, zur Ver
lesung. Da sich inzwischen herausgestellt hat , daß die Ge¬
bühr in verschiedenen anderen Orten eine niedrigere , zumTeil bis auf 50 Pfennig herunter ist, ziehen die Antrag
steiler ihre Eingabe zurück und beantragen , die Gebühr auf70 Pfennig festzusetzen . Stadtrat Fritzsche stellt den An¬
trag , die Mostereigebühr auf 80 Pfennig festzusetzen , was
dann auch mit 11 gegen 4 Stimmen (Bott , Huzel, Rath ,
Waidelich) angenommen wurde .

Afermauer beim Sportplatz . Durch die beiden Hoch¬
wasser im Monat Mai und August ist die Ufermauer beim
Sportplatz schwer beschädigt worden , sodaß eine Neuauf¬
führung notwendig geworden ist . Der Stadtbaumeister
macht hiezu nähere Ausführungen ; der Aufwand beträgt4000 Mark . Die Mauer soll mit Bruchsteinen ausgesührtwerden und wurde das Stadtbauamt beauftragt , die Ar¬beiten im Wege des schriftlichen Angebots zu vergeben.

Schwimmbad . Nach einem Schreiben der Badverwal¬
tung wird das Schwimmbad am 30 . September geschlossen;die Badverwaltung bittet um Bescheid,,ob von der Stadtder Wjnterschwimmbetrieb, wie bisher , wieder durchge¬führt wird . Die Kosten beliefen sich voriges Jahr für die
Stadtgemeinde auf 485 Mark . Von verschiedenen Stadt¬räten wurde ausgeführt , daß solch ein Betrieb im Interesseder Volksgesundheit nicht stillgelegt werden sollte . Mit
Rücksicht auf die großen Fürsorgelasten ist die Stadtge¬meinde nicht in der Lage , die Kosten zu tragen und soll andie staatliche Badverwaltung die Bitte gerichtet werden,das Schwimmbad offen zu halten und die Kosten hiefür zuübernehmen .

Schlachthaus . Kühlanlage. Unter den bekannten Be¬
dingungen wurde kürzlich die Lieferung der Kühlanlageder Maschinenfabrik Eßlingen übertragen . Nach einem vor¬
liegenden Schreiben ist die Lieferantin jetzt nicht in der
Lage , die Bedingungen (Zahlung des Rechnungsbetragesmit Forchenholz) einzuhalten , da durch die Notverordnungauch die Bestellung auf Bau von Eisenbahnwagen von der
Reichsbahn zurückgezogen worden ist. Die Firma ersuchtum Bezahlung in Bar , je ein Viertel am 1 . April , 1 . Juli ,1 . Oktober 1932 und 1 . Januar 1933 ; sie verpflichtet sich,Holz im Betrage von 13 000 Mark zu den jeweils gültigenTagespreisen spätestens bis August 1933 abzunehmen . DerGemeinderat hielt es für bedauerlich, daß die Firma ihrAngebot nicht halten konnte. Von verschiedenen Seiten , sou . a . von Stadtrat Bott , Waidelich mnd Huzel, wurde bean¬
tragt , Angebots anderer Firmen näher zu prüfen , z . V . dasum 6 500 Mark niedrigere Angebot der Firma Plörsch (Jl -
lertissen) . Nach längeren Verhandlungen mit dem anwesen¬den Vertreter der Maschinenfabrik Eßlingen , wurde der
Antrag von Stadtrat Kappelmann angenommen , der
besagt, daß die erste und vierte Rate mit je 3 250 Markam 1 . April und 31 . Oktober 1932 in bar geleistet wird ; fürdie andere Hälfte des Rechnungsbetrages übernimmt die
Firma Forchenholz zu 70 Prozent der Jahrestaxe 1931 .Nach zweimaliger telephonischer Rücksprache mit seiner Fir¬ma erklärte sich der Vertreter der Maschinenfabrik Eßlingeneinverstanden . Gegen den Antrag Kappelmann stimmtendrei Stadträte (Bott , Huzel und Waidelich).

Turblnenanlage. Eine Kommission hat die Anlage be¬
sichtigt und festgestellt , daß sie verbraucht und die Erneue¬
rung mindestens einer Turbine notwendig ist durch denBau einer geräuschlosen Anlage , damit endlich die Klagender Nachbarschaft verstummen , die durch das jetzige Ge¬
räusch der Anlage wirtschaftlich und körperlich schwer ge¬schädigt werden . Es wurden drei Angebote eingeholt ; nachlängeren Erklärungen und Verhandlungen mit einem an¬
wesenden Vertreter wurde beschlossen, nochmals ein äußer¬
stes Angebot vorlegen zu lassen und in einer der nächsten
Sitzungen endgültigen Beschluß zu fassen .

Sonstiges. Die Satzungen der hiesigen Autobesitzer, die
sich zusammengeschlossen haben , wurden verlesen. Mit Aus¬
nahme der Paragraphen 4a und 5a wurde die Satzung
nicht beanstandet . Ueber Zulassung oder Nichtzulassung der
Kraftwagen zum öffentlichen Droschkendienst auf städtischen
Wegen und Straßen entscheidet der Gemeinderat allein und
endgiltig . — Die Gesuche der Ortsgruppe Wildbad der
kommunistischen Partei und der Ortsgruppe Wildbad des
Reichsbundes der kinderreichen wurden zur Kenntnis desGemeinderats gebracht. Es wurde auf die Anfang der Sit¬
zung beschlossenen Fürsorgemaßnahmen hingewiesen und
beschlossen , den Forderungen der Eingaben soweit wie mög¬
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lich und gesetzlich vertretbar , zu entsprechen. — Im An¬
schluß hieran wurde die Eingabe des Handels - und Gewer¬
bevereins, Hausbesihervereins und Wirtevereins behandelt .
Der Vorsitzende stellte fest, daß die Eingabe am gleichen
Tage des Eingangs dem Steueramt zur Aeußerung übex -
wiesen wurde . Die Beamtengehälter seien gesetzlich und in
ordnungsmäßiger Weise festgesetzt und die Einstufung der
einzelnen Beamten erfolgte nach der Besoldungsordnung .
Energisch verwahrte sich der Vorsitzende gegen den Vor¬
wurf , die Kommission nicht empfangen zu wollen ; er habe
am Dienstag mittag bis 12 .15 Uhr auf das Erscheinen
der Kommission gewartet . Anscheinend durch ein Mißver¬
ständnis ist die Kommission am Mittwoch auf das Rathaus
gekommen , an welchem Tage der Vorsitzende wegen einer
dringenden Sache in Stuttgart war . Stadtrat Fritzsche
und Stadtrat Kloß geißelten in scharfen Worten den Um¬
stand, daß die Eingabe , die sich nicht gegen die Beamten
der niederen Besoldungsklasse richtete, erst in verschiedenen
Ressorts des Rathauses herumgereicht und Abschriften ge¬
macht wurden , ehe der Gemeinderat von der Eingabe
Kenntnis erhielt . Was die Behandlung der Eingabe an¬
belangt , bemerkte der Vorsitzende, müssen alle größeren und
wichtigen Eingaben sorgfältig bearbeitet werden und so er¬
folgte die Ueberweisung der Eingabe an das Steueramt .
Wenn die Eingabe anderen Beamten geze -gt wurde , so
wird dies verurteilt ; im übrigen hält der Vorsitzende die
Eingabe nicht für so geheim, da sie doch vorher öffentlich
zur Unterschrift herumging . Im Anschluß wurde ein Schrei¬
ben des Steueramts und der Stadtpflege verlesen, wonach
bis jetzt die Reduzierung der Beamtengehälter und Strei¬
chung von Stellen einen Betrag von 41761 Mark aus¬
machen . Im Verlaufe der Aussprache geraten Stadtrat
Kloß und Rechnungsrat Schmid nochmals hart zusam¬
men und weist letzterer die erhobenen Angriffe wegen Be¬
tätigung von Einkäufen in Pforzheim mit aller Entschieden¬
heit als unwahr zurück . Der Vorsitzende erklärt zum
Schluß , daß eine neue Notverordnung die Gehälter der
Beamten weiter herunter setzen wird , der aber auch eine
Senkung der Lebensmittelpreise folgen müsse . — Stadtrat
Bott stellte den Antrag , den an Forstmeister Haug
durch früheren Beschluß gewährten Wohnungszuschuß von
800 Mark zu streichen . Der Antrag wurde mit 5 gegen 6
Stimmen abgelehnt . Für Streichung stimmten die Stadt¬
räte Bott , Fritzsche , Huzel, Kloß und Waidelich; gegen die
Streichung die Stadträte Großmann , Kappelmann , Kuch,
Ruetz , Stephan und Weber . — Das Taggeld für die Feld¬
schützen wurde auf eine Eingabe hin mit Wirkung vom 1.September auf netto 5 Mark nach Abzug der Sozialver¬
sicherungsbeiträge festgesetzt. Der Antrag der StadträteBott und Waidelich, die Wirkung ab 15 . August festzusetzen,wurde abgelehnt . — Die . Abrechnungen über die Kanali¬
sation der Kernerstraße und über die Rollwasserleitung ,nach denen von Stadtrat Bott und Waidelich gefragt wur¬de , wurde dahingehend beantwortet , daß der Vorsitzende
Beschleunigung zusagte, vom Stadtbaumeister wurde er¬klärt, daß die Abrechnungen fertig seien und nur nochUnterschrift geleistet werden müsse .

Schluß der öffentlichen Sitzung nach fast siebenstündigerDauer 8.45 Uhr . L
-»

SchauspielhausPforzheim. Morgen Sonntag nachm, wirdder große Schauspielerfolg „Der Hauptmann von Köpenick "
gegeben. Abends findet die Erstaufführung der Operette
„Peppina " zu kleinen Preisen statt.

Uebertragung eines Flugzeug- Wettbewerbs. Samstag ,den 19 . September 12 .15 Uhr sendet der Südfunk ein inte¬
ressantes Sportereignis . Es handelt sich um die Uebertra¬
gung des Schnelligkeitswettbewerbs für Flugzeuge um den
Schneiderpokal von der I n s e l W r i g h t in England .

Sporlübertragung aus Wien . Aus dem Stadion Wien ,das am 13 . September zum Abschluß der Wiener Messeeingeweiht wird und als das schönste Europas bezeichnetwerden darf , überträgt der Südfunk Sonntag , den 13 . Sept .16 .50 Uhr , das Länderfußballfpiel Deutsch¬land - Oesterreich . Als Sprecher wird Prof . WillySchmieger angekündigt .

Evangelischer Gottesdienst .
15. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , den 13. Sept. 1931.9 .30 Uhr Predigt (Text : Marc . 1, 35—39, Lied 93) Stadt¬

pfarrer Dauber .
10.30 Uhr Kindergottesdienst .

1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtvikar Hesler .
8 Uhr Vibelstunde Stadtvikar Hesler.

Donnerstag, den 17. September 1931.
4 Uhr nachmitt. Bibelstunde im Katharinenstift Stadt¬

vikar Hesler .

katholischer Gottesdienst.
16. Sonntag nach Pfingsten .

7und 8 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Amt, an¬
schließend Christenlehre und Andacht.

Werktags : Täglich 7 Uhr . hl. Messe , Dienstag Fest KreuzErhöhung .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag undWerktag vor der hl. Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl . Messe .

^ ireyr heute nZeichen der Oualitatsverbes,erring . Alle empfohlenen Maßnahme,wie Sortenvereinheitlichung , Verkauf nach Hektolitergewicht , Stardardlsierung usw . haben den Zweck, dem Käufer eine emheitlick^ bester Beschaffenheit anbieten zu können, da wenigegute Ware keinen Absatz findet . Eine sehr große Rolle spielt dibei welcher der Nährstoff Kali unentbehrli ,m -. "efert volle - schwere Körner , wie überhaupt Ware mihohem Gewicht , schützt die Pflanzen vor Krankheiten und Schäülingen und macht sie haltbarer und widerstandsfähiger .



Mt . krsuvllsrbvitslelillle MäbsL.
§r « r6vegtnn für den AvenduntervichL

im Wäschenähen und Kleidernähen
am DLeuStag den IS . Sevternvev 1931
abends 7 Uhr .' Die Schulleitung .

ära . 11 . Sevtember 1931 .Neuenbürg , 11 . September

Todes-"!"Anzeige.
Heute früh gegen 5 Uhr entschlief nach

kurzem , schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater , Großvater und Bruder

Vergbatznschastner a . V
im Alter von 71 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden
Hinterbliebenen :

Marte König gev . Pfeiffer
Familie Wilhelm König . Neuenbürg
Familie Friedrich König . Weitzensels
Marie Ztmmermann, Pflegetöchter.

Beerdigung : Sonntag den 13 . September,
nachmittags 3 Uhr.

Meiter-
8M -

Verei»
Sonntag. 13 . Septbr.
findet abends 8 Uhr in der
städt.Turn- und Festhalle eine

mit MMteGItW
statt, wozu wir unsere Mit¬
glieder, Freunde und Gönner
sowie das titl . Hotelpersonal

freundlichst einladen .
Der Ausschuß.

Eintritt:
Herren 1 Mark. Samen 5k Pf

Mitglieder A Psg.

Gasthaus zum Anker
Samstag und Sonntag

wozu freundlich einladet Paul Jautz .

Auf vielseitigen Wunsch
meiner Kundschaft liefere ich für den Winterbedarf
erstklassige _

M -M NA « >
Die Lieferung erfolgt Ende Oktober.
Gleichzeitig bringe ich die

Erzeugnisse meines Weingutes
in Erinnerung.

RkstbllUNgLN wolle man an meinen Platzvertreter
HerrnKarl Schmid, Wildbad.Paulinenstr .l 29
richten.

Ervin Geil
Weinbau und Landwirtschaft
Eimsheim bei Oppenheim am Rhein

KM

WOII N,Sll »SlL !SN
vonIM. 40.— SN.

von IM. 70 — SN .
Sotss , Sstt - Lksisslonguss ,
Oiubsssssl in Ltokt uncl ksäsr
Lkslsslonguss stsls am kagsr

ist äie günstigsteOelsxsntieit ,
Ihre

nackrusehen
unä was schaäkakt ist , gleich

regsrivreil
ru lassen . vis äußersten

Preise kinäen Sie bei

NIMM
M. kskrbsck

Geflügel - liiiil
Kmiiil-eWGMllck

Wildbad e . V.
Samstag den 12 . September 1931 , abends 8 Uhr

Versammlung
im „Bahnhofhotel " .

Tagesordnung: Lokal - und Bezirksausstellung , Verschiedenes
Zahlreiches Erscheinen erwünscht. Der Vorstand.

2 - ZiMkMhllW
mit Zubehör

sofort oder später
zu vermieten .

König - Karlstraße 29 I

Bestellungen
auf

Mostobst
per Zentner IVIÜr. S .OO

Tafelobst
Gelbe Rüben
Filberkraut

Pfefferminztee
Zwetschgen

IS Pfd . Mk. S .SS
nimmt entgegen

Robert Stirner
König - Karlstr . 47 .

kür ffeiAt 1931

kr«88S 8klIÜi1lIgklI

MIltkl8tvllM
8eil!eii8tokkell
8gmten

/xusgssuem gute Ouslitstsn !
Wrisser, gesell msekvolls st/lusisr!
Lslisnswsi 'ls groksiscliiseds

^ uswodl !

Sröktss
Stoffspsrialhsus

für sümtlioks Stoffs
von pforriisim unä

Umgebung

gsosnüber oem Lensuspislnsus

6ksnlottsns1i 's6s 40
Orünälicbe , factimäLige -tusbiläung

nach ttoctisctiulmettiocts .
Eintritt jeäerreit,

auch kür auswärtige Schüler.
l^äLigss Honorar im Abonnement,
keratungen gern unä kostenlos.
Lnnsl IVULÜISI *

k4usikäirektor.

SMtllM «
vsrlklien

Wildbad , den 11 . September 1931 .

Tiefbetrübt machen wir Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe und treubesorgte Mutter , Groß¬
mutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante

Friederike Walz
Metzgermeisters - Mime . geb . Eitel

heute früh nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 76 Jahren , sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Nie trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Sonntag nachmittag 3 Uhr , Waldfriedhof. Lied Nr . 251

Woo ^ snplsn vorn 13 . Iris IS . Sopß . 1S31 .

kurz- und langfristig ,
je nach Wunsch, durc

Varkk . -Geschäft Höhn
Erfurt , Kl . Arche 1 .

5 Pfg . - Marken beifügen.

Wen -

werden angenommen .

Wandpflug
Haus Vollmer .

Tag A/Iusi
Trinkhalle

k-^ukiübrungen
Anlagen I Xurplatr

Xursaal
8 .30 Dkr absncls

Tanr
tm Xursaal

Sonntag 13 .
N —12

4—5 .30 — Oroker Musikabenü
„Tänrs von einst unä jetrt" 4 - 6 Tanrtee

Montag 14 . N - 12 — 4 - 5 .30 Sinkoniekonrsrt
Solist : ^.. Sattler, Violoncello 4— 6 Tanrtee

Dienstag 15 . II - I2 — 4—5 .30 pilm-^denä
^ Das bobs 1.1eä äer Xrakt" —

IMtwocb 16 . N —12 4- 5 .30 — 9— 12 : Tanrabenä

Donnerst. 17 . II —12 — 4—5 .30 Deutscher Opernabenä —

preitag 18 . II— 12
4- 6

Musikübertragung
im Xursaal

Zweiter Tlieaier-^benä
Vier türiakter

—

Samstag 19 . II - I2 4- 5 .30 — 9- 12 : Tanrabenä

8eds«i8Ml!isii8 kkvrrdeiiv
Sonntag äen 13 . September 1931 , nachmittags 3 V- Dbr

Lu Irlsiir, « r» ^ nsissr .

Der üauiilniakui m WeM
^ t»sr,r >» » Ulm» ! , ,^ « k»pir »s "

LMllMl vr. Kigglberser
I,sor »oi «Vs1n . 1

Fä/ ?r///cHe
« . ? a/ » /Ke/r - O/U <H § aLHe/r

Turnverein Wildbad
Am Samstag den 12 . Sevt . , "bends 8 Uhr,

findet im Gasthaus zur „Rose die

MM. « Ma -Mmlnt
statt , wozu die Ehren - , aktiven und passiven Mitglieder

eingeladen sind .
Die Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.

Um zahlreichen Besuch ersucht
Der Vorstand .

üMtlielieii, rimcdeMkllitk. Weil«!»
(Auslandsgeld ) äußerst günstig bei kulanten Bedingungen
auszuleihen . Bankgeschäft Höhn . Gellershausen -Heldburg,
Thür. Anfr . 30Pfg . Rückp . Io . Referenzen . Kein Vermittl .
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